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A survey is given of the di stribution of Geranium species (subgen . Robertium and subgen. 
Erodioideae) in the Czech Republic . Distribution maps are presenled . The history of successive 
naturalization of the introduced species Geranium pyrenaicum Burm. fil . is described and 
dislribution dala since the first report in 1815 up to 1900 are given. For G. divaricatum Ehrh. 
and G. molle L. complete lists of revi sed localities are given. 
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Einleitung 

Die vorliegende Studie knüpft an die Bearbeitung von Arten der Gattung Geranium subgen. 
Geranium (Slavfk 1997) an. Die Quellen, aus denen die Angaben für die Kartierung 
geschöpft wurden , sowie die Kartierungsmethodik sind dieselben wie in der obener­
wähnten Studie, wo beides eingehend erklärt ist. Dasselbe gilt für die Frequenz des 
Vorkommens ausgedrückt in Prozent der ausgefüllten Grundfelder und deren Anwendung 
bei der quantitativen Wertung der Vertretung von betreffenden Arten auf dem Gebiet der 
Tschechischen Republik (weiterhin CR). Die in der vorliegenden Studie bearbeiteten 
Arten gehören den Untergattungen Robertium (7 Arten aus 5 Sektionen : G. divaricatum, 
G. molle, G. pusillum, G. pyrenaicum, G. macrorrhizum, G. lucidum, G. robertianum) 
und Erodioideae (G. phaeum, G. reflexum) an. 

Subgen. 2. Robertium (Picard) Rouy et Fouc. FI. Fr. 4: 94, 1897 

Sect. 4. Divaricata Rouy in Rouy et Fouc. Fl. Fr. 4: 88, 1897 

12. Geranium divaricatum Ehrh. Beitr. Naturk. 7: 164, 1792. (Abb. 1 - Prozent der 
ausgefüllten Grundfelder 8,8) 

Eine europäisch-westzentralasiatische Pflanze mit diskontinuierlichem Areal von Süd­
und Ostspanien und Südostfrankreich auf die Balkanhalbinsel und nach Mittelrussland, 
im Gebiet des Kaukasus, Kleinasiens, Nordirans, ostwärts bis nach der Dschungarei und 
dem Altai. - Die Gesamverbreitungskarte fehlt. 

In der CR ist G. divaricatum efne verhältnismässig seltene Art, die jedoch in bestimmten 
Gebieten ziemlich regelmässig anzutreffen ist. Ihr Vorkommen ist vor allem aus der 
Peripherie der Doupovske hory [Duppauer Berge] und aus dem anliegenden Gebiet, ferner 
aus dem Ceske stfedohoff [Böhmisches Mittelgebirge] und aus dem Berge Bezdez [Bösig] 
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Ahb. 1. - Verbreitung von Geranium divarica /11111 in Tschechien. e - Herbarbelcge, O - Litera turangaben 

t\bh. 2. - Verbreitung von Geranium molle in Tschechien. 

(Lokalitäten oft am Phonolith), aus dem Podebrady-Pfelouc-Elbetlussgebiet, aus dem 
fe lsigen Canon Divoka Sarka am nw.-Rand Prags und der Moldau- und Berounk a­
Mittell äufe, in der neueren Zeit aus dem nw.-Rand der Stfedoceska pahorkatina lMittel­
böhmisches Hügelland], in Mähren aus dem Präbohemikum, aus der Umgebung von 
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Brünn und Vyskov bekannt. Die meisten Lokalitäten befinden sich in der kollinen bis 
suprakollinen Stufe, das höchstliegende Vorkommen ist aus dem Berge Andelsky hrad 
[Engelsburg] bei Karlovy Vary [Karlsbad] bekannt - etwa 700 m ü.d.M. Die Übersicht 
aller Lokalitäten ist im Appendix 1 angeführt. 

Verwechslungen : ul G. dissectum (4x), ut G. hohemicum (2x) , ut G. molle (2x), ut G. columbinum (1 x ), 

ut G. pyrenaicum ( l x) . 

Sect. 5. Batrachioidea W. D. J. Koch Syn. Fl. Germ. Helv. 139, 1835 

13. Geranium molle L. Sp. PI. 682, 1753 . (Abb. 2 - 10,5 %) 

Eine im mediterran-submediterranen Gebiet und im südlichen atlantischen Teil Europas 
bis nach England ursprüngliche Art. Als Archäophyt verbreitete sie sich auch in die 
weiteren Länder West-, Mittel- und Osteuropas, später auch in den Südteil Fennoskandiens, 
auf die Färöer und Island. Heute wächst sie auch in Makaronesien, Kapprovinz, Kaschmir, 
in Nord- und Südamerika und anderswo. - Gesamtverbreitungskarten: Meusel et al. 1978: 
263; Hulten et Fries 1986: 635. 

[n der CR eine verhältnismässig seltene Art, vorwiegend in den wärmeren Gebieten 
vorkommend. Die mässig ozeanische Tendenz in der Verbreitung spiegelt sich in der 
höheren Frequenz von Lokalitäten in Böhmen als in Mähren wider. Das Vorkommen 
wurde vor allem im Elbeflussgebiet und in Ostböhmen, in der Gegend von Doksy, im 
Flussgebiet der Ohre [Eger], längs des Mittel - und Niederlaufes der Vltava [Moldau], am 
Niederlauf der Sazava [Sasau], im Böhmischen Karst, im Flussgebiet der Svitava 
[Zwittawa], im niederen Flussgebiet der Morava [March] und bei Stramberk, vereinzelt 
auch anderswo vermerkt. Zumeist handelt es sich um Fundorte in der planaren und kollinen 
Stufe, das Höhenmaximum liegt in Südböhmen bei Vimperk, etwa 750 m ü.d.M., und am 
Bergfuss der Krusne hory [Erzgebirge] bei Vykmanov, etwa 600 m ü.d.M. 

Angesichts der häufigen Verwechslungen, wo als G. molle andere kleinblütige 
Geranium-Arten bezeichnet werden, stützt sich die Verbreitung in der CR in der 
heiligenden Karte nur auf die revidierten Herbarbelege. Eine Übersicht dieser Lokalitäten 
ist im Appendix 2 zu finden. 

Verwechslungen : ut G. pusillum (7x) , ut G. bohemicum ( 1 x) , ut G. pyrenaicum ( 1 x), ut G. mtundif'olium ( 1 x) . 

14. Geranium pusillum Bunn. fil. Spec . Bot. Geran . 27, 1759. (Abb. 3 - 88 ,2 %) 

Das ursprüngliche Areal fällt in die submeridionale, teilweise auch in die temperate Zone 
Europas und in Südwestasien. Als Archäophyt, aber auch als Neophyt verbreitete sich 
die Art in die weiteren Gebiete der Welt. - Gesamtverbreitungskarten: Hulten 1971: 193; 
Meusel et al. 1978: 263; Hulten et Fries 1986: 635. 

In der CR kann G. pusillum als ein Archäophyt betrachtet werden. Häufig ist es in den 
tieferen Lagen des ganzen Staates, weniger häufig in den dünner besiedelten und stark 
bewaldeten Gebieten verbreitet. Mit der zunehmenden Seehöhe wird das Vorkommen 
immer seltener und klingt meistens bei der Isohypse 700 m aus; höher gibt es nur 
vereinzelte Lokalitäten . Die Angaben in der Karte (Abb. 3) wurden ursprünglich nach 
dem belegten und unbelegten Vorkommen differenziert, da jedoch der Verbreitungs­
charakter nicht unterschiedlich war, ist das resultierende Bild in der beiliegenden Karte 
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Abb. 3 . - Verbreitung von Ceranium pusillum in Tschechien . 

ebenfalls nicht unterschieden. Abgesehen vom Oreophytikum, kann nach der weiteren 
Geländedurchforschung mit der Ausfüllung aller Felder der Karte gerechnet werden . 
Zusammen mit G. robertianum die am häufigsten vorkommende Geranium-Art in der CR. 

Verwechslungen: ut C . dissectu.m (58x) , ut C . molle (42x), ul C . columbinum (22x), ul C . pyre11<1icu.111 
( l 6x), ut C . divaricatum (5x), ut C . hohemicum Ox) , ul C . rohertianum (3x) , ut C. rotund!f'oliu111 (2x), ul 
„C. hirsutum " ( 1 x) , ul C . lucidum ( 1 x), ut C . palustre ( 1 x), ut C . py renaicum x pusillum = C . ltybridum ( 1 x) . 

Literatur : Jackson ( 1951 ). Arora et Prasad ( 1978). 

15. Geranium pyrenaicum Burm . fil. Spec. Bot. Geran . 27, 1759. (Abb. 4 bis z.J. 1900 -
8,2 % und abb. 5 bis z.J. 1996 - 59, 1 %) 

Das wahrscheinlich ursprüngliche Areal der Art li egt in den Gebirgspartien des Mittel ­
meergebiets vom Atlas, Spanien und Mittelfrankreich im Westen bis zum Kaukasus und 
Libanon im Osten. Die Art wurde zuerst in Gärten und Parken gezogen, nachher wurde 
sie durch Beförderung, Heutransport und andere anthropische Tätigkeit eingesch leppt, 
wodurch sie sich über einen erheblichen Teil Europas (einstwei len mit der Ausnahme 
von Island, dem nördlichen Fennoskandien und dem grösseren Teil des europäischen 
Ostrusslands), ferner auch z.B. nach Nordamerika, Jamaika und Indien ausgebreitet hat. -
Gesamtverbreitungskarten: Meusel et al. 1978: 263; Hulten et Fries 1986: 634 ; Ortiz 
1989: 244. 

Auf dem Gebiet der CR zuerst eine in den Schlossgärten und -parken und in dem 
Prager botanischen Garten gezogene Pflanze, wo es auch anfangs zur Verwilderung kam . 
Die ersten Angaben aus Prag sind aus d. J. 18 15 bekannt. Bis 1860 werden - ausser 
zahlreichen Fundstellen in Prag und Umgebung - die Funde von folgenden Lokalitäten 
angegeben: Cerveny Hradek, Prosetice, Teplice, Decfn, Brandys nad Orlicf, Heraltice, 
Hradec bei Opava, Lomnice bei Tisnov, Namest nad Oslavou und Brno. In den nach-
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Abb. 4 . - Verbreitung von Gerarii11111 pyrenaicum in T schechien bi s zum J. 1900. 
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Abb. 5 . - Verbreitung von Geranium pyrenaicum in Tschechie n bi s zum J. 1996. 

folgenden Jahren wurde die Pflanze weiter ausgebreitet, bis schliesslich ihre spontane 
Ausbreitung solche Ausmasse erfuhr, dass sie heute im wesentlichen Teil der CR 
vorkommt. Sie wächst vor allem in tieferen Lagen , von der Tiefebene in die suprakolline 
Stufe, in den Seehöhen von 600 - 700 m tritt sie schon sehr selten auf, ihr Höhenmaximum 
erreichte sie im Krkonose-Gebirge [Riesengebirge], in der Schlucht Cerny Dul [Schwarzer 
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Abb. 6. - Verbreitung von • - Geranium mac.:rorrhiwm . .A - G. lucidum und X - G. re.flexum in T schechien. 

Grund] bei den Böhmischbauden (825 m ü.d.M.) . Alle bekannten Angaben vom Anfang 
der Natur:alisierung auf dem Gebiet der CR bis zum J. 1900 (einschl.) sind im Appendix 3 
angeführt. 

Verwechslungen : ut G. molle (36x), ut G. pusillunz (2 1 x), ut G. columhinum (7x) , ut G. dissectwn (4x). 
ut G. divaricatum (4x), ut G . hohemicum (2x), ut G. sylvaticum (2x) , ut G. rohertia11um ( 1 x), ut 
G. mtund(folium ( 1 x) . 

Literatur : Moell en<lorf ( 1898), Courtot et Baillaud ( 1960), Jenisch et Krausch ( 1989). Ortiz ( 1990), 
Krausch ( 199 1 ). 

Sect. 6. Unguiculata (Boiss.) Reiche in Engler et Prantl Natürl. Pfl.-Fam. 
3(4): 8, 1890 

16. Geranium macrorrhizum L. Sp. PI. 682, 1753. (Abb. 6 - 1,3 %) 

Da. ursprüngliche Areal reicht aus der Balkanhalbinsel von Griechenland nordwärts nach 
Siebenbürgen, ferner in die Ostkarpaten (dort ist die Ursprünglichkeit unsicher) , Ungarn, 
den Dinarischen Karst, die Südostalpen, Zentralapenninen und Meeralpen. Dank dem 
langjährigen Ziehen kommt die auch ausserhalb der Grenzen des ursprünglichen Areals 
z.B. in Mitteleuropa, Belgien, Grossbritannien, Südnorwegen und auf der Krim vor. -
Gesamtverbreitungskarten : Schacht 1976: 117. 

In der CR eine am öftesten gezogenen Storchschnabelarten, die hie und da verwildert, 
doch eher nur als ein Kulturrelikt an den Orten des ehemaligen Ziehens - in alten Parken, 
Gärten, in der Umgebung von Bergruinen und in Weekendhauskolonien (Flussgebiet der 
Sazava, Ronov bei Üstek, Prag mit Umgebung, Hradec Kralove, Brunka bei Humpolec, 
Hügel Babf lom bei Kufim, Felsen über dem linken Ufer der Svratka in Brünn). 

Verwech slungen: ut G. /Joh emicum ( 1 x) . 
Literatur: Domin ( 1937), Widler-Ki efer et Yeo ( 1987), Genova et Ivancheva ( 1995) . 
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Abb. 7. - Verhreilung von Gem nium rohertic111u111 in Tschechien. 

Sect. 7. Lucida Knuth in Engler Pflanzenreich 4/1 29: 44 et 60, 1912 

17. Geranium lucidum L. Sp. PI. 682, 1753. (Abb. 6 - 0, 1 %) 

3 17 

Diskontinuierli ches Areal mit Schwerpunkt in West- und Südeuropa. Di e Art wächst vo n 
den Kanarischen Inseln nach Iran und Turkmenien, vielleicht auch in Kaschmir und Nepal, 
gegen Norden noch in Schottl and, Mittelnorwegen und Südschweden, ferner in der Ukraine 
und auf dem Kaukas us. - Gesamtverbrei tungskarten: Meusel et al. 1978 : 262; Hutten et 
Fries 1986: 637. 

Auf dem Gebi et der CR gab es eine einzige Lokalität am Kalksteinberg Kotouc bei 
Stramberk in Nordmähren, in einer Seehöhe von etwa 500 m. Diese auffä llige Storch­
schnabelart wurde dort verhältnismäss ig spät gefunden ( 1904), wodurch auch die Zweife l 
über ihre Ursprünglichkeit an diesem Fundort hervorgeru fe n wurden. Das nächste 
Vorkommen ist in der Slowakei bekannt, und zwar in den Kleinen Karpaten und im Gebirge 
Povazsky Inovec . Das letzte am Kotouc gesammelte Materi al stammt aus d. J. 1936. In 
der Gegenwart stellt G. lucidum eine in der CR geschwundene Pfl anze dar. 

Verwechslungen: ut G. bohemirnm ( 1 x) . 
Literatu r: Podpera ( 1904) , Widler-Kiefer et Yeo ( 1987) , Weeda ( 1993) . 

Sect. 8. Ruberta Dumort. Fl. Belg. 11 2, 1827 

18. Ge ranium robertianum L. Sp. PI. 68 1, 1753 . (Abb. 7 - 98,7 % ) 

Sein Areal erstreckt sich über ganz Europa mit Ausnahme des äussersten Nordens, in 
Makaronesien, Nordafrik a, und in Asien bis zum Altai und Westhimalaja. Das Vorkommen 
im Osten der USA wird manchmal für einen Bestandteil des primären Areals gehalten, 
ähnlich wie die vereinzelten Vorkommen in China und Japan. Eindeutig synanthrop sind 
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die Vorkommen im Westen Nordamerikas, in Chile und Argentinien, auf den Inseln Juan 
Fernandez, in Südafrika und Neuseeland. Im Mittelmeergebiet ist G. robertianum seltener 
als das verwandte G. purpureum Vill., das zuweilen sogar für eine Subspezies von 
G. robertianum gehalten wird. G. purpureum wurde in der letzten Zeit an mehreren 
Lokalitäten in Österreich (Melzer 1990, 1995, Melzer et Barta 1995), Deutschland (Hügin, 
Mazomeit et Wolff 1995, Kulbrock et Kulbrock 1996), Grossbritannien und Irland 
(O'Mahony) gefunden und kann künftig auch bei uns als eingeschleppte Art erwartet 
werden, vor allem auf den Eisenbahnstrecken im Therrnophytikum. - Gesamtverbreitungs­
karten von G. robertianum: Saxer 1955: 82; Baker 1957: 174; Hulten 1968: 675; Hulten 
1971: 203; Meusel et al. 1978: 262; Sobolovskaja 1981: 65; Hulten et Fries 1986: 637. 

Häufige Art auf dem ganzen Gebiet der CR, geringer ist ihre Frequenz in den 
unbewaldeten und landwirtschaftlich intensiv ausgenutzten Gebieten ; sie fehlt in den 
höheren Gebirgslagen (höchstes Vorkommen im Krkonose-Gebirge [Riesengebirge] -
Dolnf Rudnfk, etwa 1100 m ü.d.M .). 

Verwechslungen : ut Erodium cicutarium (2x), ut G. columhinum (2x), ut G. sanguineum (2x), ut 
G. divaricatum ( 1 x), ut G. lucidum ( 1 x). 

Literatur: Evans (1920), Wilmott (1921), Böcher (1947), Baker (1955, 1956, 1957), Yeo (1973), Falinska 
el Pirofoikov ( 1983), O'Mahony ( 1985), Widler-Kiefer el Yeo ( t 987), Melzer ( t 990), Pedro, Campos et 
Pais (1990, t 991 ), Brown (199 t ), Rice ( t 992), Hügin et al. ( 1995) , Metzer ( t 995), Metzer et Barta ( 1995), 
Kutbrock el Kulbrock ( t 996) . 

Subgen. 3. Erodioideae Yeo Bot. J. Linn. Soc. 89: 10, 1984 

Sect. 9. Erodioideae Picard Mem. Soc. Agric. Boulogne 2(1 ): 8 et 22, 1837 

19. Geraniumphaeum L. Sp. PI. 681, 1753. (Abb. 8-36,1 %) 

Den Schwerpunkt seines primären Areals bilden die Berge Süd- und Mitteleuropas und 
der Balkanhalbinsel, vor allem die Pyrenäen, Massif-Central, Jura, Alpen, Apenninen, 
die Gebirge in Bulgarien, Albanien und ehern. Jugoslawien, die Karpaten, Sudeten, wohl 
der Harz und schliesslich das Flussgebiet des oberen Dniestr; als verwildert oder 
eingebürgert kommt die Art sowohl innerhalb der Grenzen des primären Areals als auch 
in weiteren europäischen Ländern (z.B. in Belgien, Niederlanden, Grossbritannien, Irland, 
Dänemark, Schweden). - Die Gesamtverbreitungskarte fehlt. 

In der CR tritt die Art als ein karpatisch-sudetisches Florenelement auf. Das primäre 
Areal knüpft kontinuierlich an die slowakischen Karpaten an und bedeckt Ost-, Mittel ­
und Nordmähren, Schlesien und den anliegenden Teil Nordostböhmens. Ihre Westgrenze 
verschiebt sich allmählich gegen Westen, und zwar durch den natürlichen Ausbreitungs­
prozess wie auch durch die anthropischen Einflüsse. Manchenorts handelt es sich eher 
um das subspontane Vorkommen . Gegenwärtig kann für die Westgrenze der spontanen 
Ausbreitung beiläufig die Linie Rosice - Tisnov - Boskovice - Policka - Luze - Vysoke 
Myto - Dobruska - Nachod gehalten werden; hierher gehören noch die Arellen im Krko­
nose-Gebirge [Riesengebirge] und seinem Vorland (schon aus der Schrift Haenkes 
bekannt - Haenke 1791) und die Dacice-S lavonice-Arelle. Bei einigen weiteren Lokali­
täten (z. B. in den Bergen Zdarske vrchy [Saarer Bergland], im Sluknov-Ausläufer 
[Schluckenauer Ausläufer], in der Gegend von Cesky Krumlov) wurden Vermutungen 
über ihre Ursprünglichkeit ausgesprochen, doch sowohl diese als auch die übrigen 
±isolierten Vorkommen in Böhmen können nur als sekundär bezeichnet werden (cf. Vavra 
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Abb. 8. - Verbreitung von Geranium phaewn in Tschechien. • - spontane Ausbreitung, X- sekundäre Ausbreitung 

in Hendrych Acta Univ. Carol. - Biol. 1977: 162, 1980; Hendrych Acta Univ. Carol. -
Biol. 1985: 154, 1987). Die tiefstliegenden Lokalitäten in der CR befinden sich im mittleren 
Elbeflussgebiet bei Lobkovice (etwa 165 m ü.d.M .) und im Dyjskosvratecky uval [Thaya­
Schwarzawa-Talsenkung] zwischen den Gemeinden Vranovice und Ivan (etwa 175 m 
ü.d.M.) . Die Art wurde besonders vonnals als Zierpflanze gezogen, noch heute überdauern 
manche eingebürgerten Populationen in den Schlossparken oder bei Weekendhäusern 
und Bauernhütten in Vorgebirgsgegenden. Ich kann auch die beträchtliche Umziehungs­
dynamik im Rahmen des differenzierten Standortes bestätigen: In Petrafovice bei 
Hodkovice nad Mohelkou fand ich i. J. 1967 G. phaeum recht häufig in der Hochstan ­
denflur längs des Baches. Bei der Kontrolle der Lokalität i. J. 1993 wuchs di e Art auf der 
Wiese überhaupt nicht, dagegen kam sie an einem Abhang im Wald über der Landstrasse, 
einige Zehner Meter oberhalb der Bachaue, vor. 

Verwechslun gen: ut G. sylvaticum (6x), ut G. palustre (3x), ut G. pyrenaicum (2x) , ut G. prate11se ( 1 x) . 
Literatur: Wein ( 1905), Kopecky ( 1975), Blaievic et Sablinskij ( 1977), Nieto Feliner et Aedo ( 1995) . 

20. Geranium rejlexum L. Manti ssa Alt. 257, 177 l. (Abb. 6 - 0 , 1 %) 

In Cheb wurde ein sekundäres Vorkommen der verwandten Art G. rejlexum festgeste llt , 
die in den Gebirgsregionen der Balkanhalbinsel und in Mittelitalien ursprünglich ist 
(Holub, öffentliche Vorlesung 1995). 

Literatur: Nieto Feliner et Aedo ( 1995). 

Schlussfolgerungen 

1. Die vorliegende Studie befasst sich mit der Verbreitung von 9 Arten der Gattung 
Geranium aus den Untergattungen Robertium und Erodioideae, die in der CR vertreten 
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sind; von dieser Anzahl gehören 4 Arten zu den autochthonen (G. divaricatum, G. lucidum, 
G. robertianum, G. phaeum), 2 zu den Archäophyten (G. malle, G. pusillum), und 3 Arten 
sind synanthrope Neophyten (G. pyrenaicum, G. macrarrhizum, G. reflexum). Die 
Ursprünglichkeit des Vorkommens von G. lucidum ist streitig; es kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass es in der Flora der CR nur ein synanthroper Neophyt ist. 

2. Die vorhergehende, die Verbreitung der Untergattung Geranium behandelnde Studie 
(Slavfk 1997), schliesst im Absatz „Material und Methodik" die Angaben ein, die sich 
auch auf die vorliegende Arbeit beziehen . 

3. Die Verbreitung aller 9 Arten auf dem Gebiet der CR ist durch die im mitte l­
europäischen Netz von 10 x 6 geographischen Minuten ausgearbeiteten Karten belegt. 
Von den hier erörterten Arten gab es für die ganze CR bisher nur die Punktkarte für 
G. phaeum. 

4. Von den 9 untersuchten Arten ist G. lucidum auf dem Gebiet der CR seit 60 Jahren 
ni cht wiedergefunden worden und zählt zu den ausgestorbenen Arten . G. divaricatum 
und G. malle sind seltene Arten, und sämtliche belegte Lokalitäten deren sind in Appen­
dizes 1 und 2 angeführt. Viele dieser Lokalitäten gehören schon der Vergangenheit an. 

5. Die Geschichte der Ausbreitung der neophyti schen Art G. pyrenaicum ist in der 
Bei lage durch die chronologische Aufzählung aller bis zum J. 1900 einschl. festgestellten 
Lokalitäten belegt. Diese Chorogenese ist auch in zwei Karten veranschaulicht, in der 
ersten mit Lokali täten nur bis 1900, in der zweiten mit sämtlichen bislang evidierten 
Lokalitäten. 

6. Als eine neue Art für die CR veröffentlichte J. Holub in seinem am 18. 12. 1995 in 
der Tschechischen Botani schen Gesellschaft gehalteten Vortrag G. reflexum, das in den 
Gebirgsregionen im Süden der Balkanhalbinsel und in Italien ursprünglich ist und als 
verwildert in Cheb gefunden wurde. 

7. Häufige Verwechslungen in den Herbarsammlungen veranlassten die Anführung 
konkreter Zahlen der irrtümlich bestimmten Belege und die Aufstellung, um welche 
Verwechslungen es sich handelt. 

8. Die untersuchte Problematik und der Artenkreis werden mit den Hinweise n auf die 
Gesamtverbreitungskarten und mit einer ausreichend erschöpfenden Literaturübersicht 
begleitet. 
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Souhrn 

Tato studi e navazuje na zpracovanf rozifüenf druhu rodu Geranium subgen. Geranium (Slavfk 1997) a zabyva 
se zbyvajfcfmi druhy tohoto rodu na uzemf Ceske republiky. Jsou to druhy z podrodu Rohertium (7 druhu 
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z 5 sekcf: G. divaricatum, G. molle, G. pusillum. G. pyrenaicum, G. nwcrorrhiz.um, G. lucidum , G. rober­
tianum) a z podrodu Erodioideae (G. phaeum a G. reJlexum). Ctyfi z nich jsou autochtonnf (G. divarirnturn. 
G. /ucidum, G. rohertianum, G. phaeum), dva patff k archeofytüm (G. molle, G. pusil/um) a tri jsou synantropnf 
neofyty (G. pyrenaicum, G. macrorrhizum, G. reflexum) . Rozsffen f vsech jmenovanych druhü v CR je 
vymapovano ve stfedoevropske sfti l 0 x 6 zemepisnych minut. 

Evropsko-zäpadostfedoasijske Geranium divaricatum patff k pomerne vzacnym druhüm s trvalej sfm 
vztahcm k urcitym uzemfm (periferie Doupovskych hor a pfilehleho uzemf. Ceske stfedohoh a Bezdez. 
podebradsko-pfeloucske Polabi, kai\ony Vltavy a Bcrounky, jihozapadnf okraj Stfedoceske pahorkalin y. 
Prebohemikum, okolf Brna a Vyskova - pfehled lokalit viz Appendix 1) . Nejvyse situovany vyskyt je z11üm 
z Andelske hory u Karlovych Varü (ca 700 m n. m.). 

Geranium molle je püvod11f v mediteninne-s ubmedilcrannf oblasti a v jifof atlantske casti Evropy snad 
az do Anglie . V CR podobne jako V dalSfch castech Evropy ma charakter archeofytu . u nas patff k vzacnym 
druhüm. s vyskytem pfedevsfm v teplej sfch uzemfch . Vyskyt byl zaznamenan pfedevsfm v Polabf a ve 
vychod11fch Cechäch, na Dokesku, v Poohtf, dolnfm a stfednfm Povltavf. dolnfm Posazavf, Ceskem krasu. 
v Posvitavf. dolnfm Pomoravf au Stramberku, ojedinele i jinde. Yetsinoujde o lokality v planarnfm a kolinnfm 
stupni, vyskove maximum je v krusnohorskem podhüff u Vykmanova ca 600 m 11 . m. Do rnapy rozsfi'enf 
hyly pojaty pouze doloze11e 11alezy, nebot z rev ize herbafovych polozek je patrne, ze jako G. 11101/e byly 
ve li cc casto oznacovany rostliny G. pusillum (v 42 pffpadec h) nebo jine malokvete kakosty. 

Za archeofyt lze v CR povafovat i nas nejhojnejsf malokvety kakost G. pusillu111 . V nizsfch polohach 
patff k hojnym segetalnfm i ruderal11fm druhüm, mensf frekvenci vykazuje v uzemfch fidceji osfdleny ch 
a bohate zalesnenych . Do vyssfch poloh vyskyt fidne a jen ojedinele vystupuje nad izohypsu 700 m. Yclmi 
casto byvä te11to druh pokladan za ji11e malokvete druhy. 

Geranium py renaicum ma pravdepodob11e püvodnf areal V horskych oblastech Stfedozemf od Atlasu, 
Spa11elska a stfednf Francie 11a za pade po Kavkaz a Libanon na vychode . Druh byl nejprvc pestovan 
v zämeckych zahradäch a parcfch , pozdeji zavlekän dopravou , prepravou sena a jinou antropickou cinnosti. 
Cf111 z se rozsffil do z11acne casti Evropy. U nas je tedy neofytem . Prvnf udaje o zpla11enf jsou z11amy z Prahy 
z r. 1815 . Do r. 1860 se krome cetnych mfst v Praze a okolf uvädejf nalezy z techto lokalit (vetsinou zamecke 
zahrady): Cerveny Hradek, Prosetice, Teplice. Decfn, Brandys 11ad ürlicf, Heralti ce, Hradec u üpavy, Lomnicc 
u Tis11ova, Namest 11ad Oslavou a Brno . V dal sfch letech byla rostli11a däl e rozifüova11a az posleze jejf 
sa111ovolne sffenf dosahlo takovych rozmerü , ze dnes se nachazf ve znacne cästi Ceske republiky. Roste 
pfedevsfm v nizsfch polohach od nfziny do suprakolinnfho stupne, v 11admofske vysce 600- 700 111 sc vyskytuje 
jiz velmi vzacne. vyskoveho maxima dosahla v KrkonoSfch v Cerne111 Dole u Bömischovych bud 825 m 11. m. 
Ysechny zname udaje z pocatku naturalizace na uzemf CR do r. 1900 vcetne jsou uvedcny v Appendix 3. 
Dosti casto byl tento druh urcovan jako G. molle , G. pusillum 11ebo ji11y druh kakostu . 

Geranium macrorrhizwn , druh püvodnf na Balkane (az do Mad·arska) , v jihovychodnfch a Pffmofs kych 
Alpäch a v ccntralnfch Apeninach, pafö v CR k nejcasteji pestovanym kakostüm . Obeas dochazf ke zpla11enf, 
spfse vsak vytrvava jako kulturnf relikt v mfstech byvaleho pestovanf, ve starych parcfch , zahradach. v okolf 
zf'fcenin a v chatovych osadach (napf. Posazavf, Ronov u Üsteku, Praha a okolf, Hradec Kralovc, Babf lom 
u Kufimi, skaly nad levy111 brehem Svratky v Brne) . 

Geranium lucidum s di sko nti11uit11fm arealem od Kanarskych ostrovü po Iran a Turkmcnii melo na uzemf 
CR jedinou lokalitu na vapencovem vrchu Kotouc u Stramberku v 11admofske vysce ca 500 m. Napadny 
kakost leskly tarn byl nalezen pomerne pozde, v r. 1904. coz vede i k urcitym pochybnostem o jeho püvodnosti 
na teto lokalite. Nejbli zs f vyskyt je na Slovensku v Malych Karpatech a v Povazskem Inovci . Poslednf sber 
z Kotouce pochazf z r. 1936. V soueasnosti je pro CR rostlinou vyhynulou. 

Geranium rohertianum. druh s velmi sirokym arealem, patff V CR k hojnym druhüm. Mensf frekvenci 
vykazuje v nelesnfch a intenzfv11e ze111edelsky vyuzfvanych uzemfch a chybf ve vyssfch horskych polohüch 
(ncjvysSf vyskyt v Krkonosfch v Dolnfm Rudnfku ca 1100 m n. 111 .). V CR lze v budoucnu ocekavat vyskyt 
pffbuzneho druhu G. purpurewn. ve Stfedoze111f hojnej sfho nez G. rohertianum, ktery se sfff zvlastc po 
ze leznicnfch tratfch v teplejsfch uzemfch na sever (v poslednf dobe napf. v Rakousku a Nemecku) . 

Geranium phaeum, s primarnfm arealem hlavne V horach jifof a slfednf Evropy, druhotne dosahujfcf az 
do Skandinavie, vystupuje v CR jako karpatsko-vychodosudetsky kvetenny element. Primarnf areal souvisle 
navazuje na slovenske Karpaty a zaujfma vychod11f, stfednf a severnf Moravu, Slezsko a pfilehlou cast 
severovychodnfch Cech. Jeho zapadnf hrani ce se postupne posouva k zapadu , a to jak pfirozenym 
rozsifovanfm, tak antropickymi zasahy. Jde uz rn11ohde spfSe o subspo11tannf vyskyt. V soueasnosti lze za 
zapadnf hranici spontannfho sffenf povafovat zhruba linii Rosice-Tisnov-Boskovice-Policka-Luie-Yysoke 
Myto-Dobruska-Nachod a spadajf do nf jeste arely krkonossko-podkrkonosska a dacicko-slavonicka. üstatnf 
± izolovane vyskyty v Ccchach je mofoo oznacit za druhotne. Nejni zs f vyskyt v CR je ve stfednfm Polabf 
u Lobkovic (ca 165 m n. 111 .) a v Dyjskosvrateckem uvalu mezi obcemi Vranovice a lvai\ (ca 175 m n. m.). 
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Rostlina se hlavne dffve pes tovala jako okrasna, jd te dnes pretrvavajf nektere zdomacnele populace v zamec­
kych parcfch nebo u chat a podhorskych stavenf. 

V Chebu byl zji sten J . Holubem druhotn y vyskyt druhu G. reflexum , puvodnfho v horach jifofho ß alkanu 
a stfednf Italie . 

Ke vsem studovanym druhumjsou pfipojeny odkazy na mapy celkovych arealu a odkazy na dals f spec ia lnf 
literaturu , tykajfcf se techto taxonu. Take j e podan pfehled chybnych de terminacf, zjis tenych pfi s tudiu 
herbafoveho materialu . 

Literatur 

Arora C . M. e t Prasad P. (1978 ): Geraniwn pusillum L. : a new record from Garhwal Himalaya. - J. Bombay 
Nat. Hi st. Soc „ Bombay, 75 : 523. 

Baker H. G . (1955 , 1956): Geraniwn purpureum Vill. and G. robertianum L. in the Briti sh flora. - Watsoni a, 
Arbroath [S co tl and], 3 : 160- 167 et 270-279. 

Baker H . G . ( 1957): Genecological studi es in Geranium (section Robertiana) . General considerations and 
races of G. purpureum Vill . - New Phytol. , London , 56 : 172- 192. 

Blazevic P. Ju . e t Sablinskij N . 1. ( 1977) : 0 proi z rastanii geranii te mn oj (Ge ranium phaeum L.) na 
Novogrudskoj vozvysennosti. - Botanika, Minsk, 19 : 149- 151. 

BöcherT. W. ( 1947): Cytogenetic and biological s tudi es in Geranium robertianum . - Kongel. Danske Vidensk . 
Selsk . Biol. Medd „ Kobenhavn , 20 : 1-29 . 

Brown I. ( 1991 ): White flowers: Geranium and Dactylorhiza. - Bot. Soc . Brit. lsles News, London, no 57 : 15. 
Co urtot Y. et Baillaud L. ( 1960) : Re marques sur une tige fasciee de Geranium pyrenaicum . -Ann . Sei . Univ. 

Besancon 15: 43-46. 
Dom in K. ( 1937): Geraniwn macrorrhizum L. jako novinka ceskoslovenske kveteny. [Geranium macrorrhizum 

L. als Neuhe it der tschechoslowaki schen Fl ora .]- Veda Pi'fr„ Praha, 18: 116- 117 . 
Evans A. H. ( 1920): On Geranium purpureum Vill. and G. mbertianum L. - Rep. Bot. Soc. Exch. Club ßrit. 

Isles, Arbroath , 5 : 400. 
Falir1ska K. e t Pirofoikov E. ( 1983) : Ecological structure of Geranium robertianum L. popul ation s under 

natural condition s andin the garden . - Ekol. Pol. , Warszawa, 31: 93- 12 1. 
Futak J. et Do min K. ( 1960) : Bibliografia k tl 6re CS R do r. 1952. - Bratislava. 
Genova E . et lvancheva S . ( 1995) : Quantitative analysis of tannin content in Geranium macrorrhizwn L. 

(Gerania ceae) grow ing in Bulgari a . - Phytol. Balc„ Sofia, 1: 93- 99 . 
Haenke T. ( 1791 ) : Die botanischen Beobachtungen auf der Reise nach de m Böhmi schen Ri esengeb irge. -

Dresden . 
He ndrych R . [re d .] ( 1980): We ite re Phytokartog ramm e de r Gebirgs pfl a nze narte n der T sc hec hi sc he n 

sozialis ti schen Re publik . - Acta Univ. Carol.-Biol., Praha, 1977 : 15 3- 167 . 
Hendryc h R. ( 1987): Karpati sche Migrationen und Florenbeziehungen in de n tschechi schen Ländern der 

Tschechoslowakei. - Acta Univ. Carol.-Biol „ Praha, 1985 : 105-250. 
Hügin G „ Mazome it J . et Wolff P. (1995) : Geranium purpureum - e in weit verbreiteter Neo phyt auf 

Eisenbahnschotter in Südwestdeutschland. - Florist. Rundbr„ Bochum , 29 : 37- 41 . 
Hulte n E. ( 1968): Flora of Alaska and neighborin g te rritori es . - Stanford . 
Hulte n E. ( 197 1 ): Thc c ircumpolar plants. 2. - Kungl. Svenska Vetenskapsakad . Hand! „ Uppsala et Stockholm , 

ser. 4 , 13/1 : 1-463. 
Hulten E. et Fries M . ( 1986): Atlas of North European vascular plants north of the tropi c of cancer, 2 . -

Koeltz Scientific Books, Köni gs te in . 
Jackson W. (1951) : Geranium pusillum L. - Naturalist, Hull , 1951: 114. 
Jentsch H. et Krausc h H. -D. ( 1989) : Zur Ausbreitun g und Soziologie von Geraniwn pyrenaicum ßurm . fil. 

in der Ni ederlaus itz. - Ni ederlaus . Flori st. Mitt. , Cottbus , 13: 2- 7 . 
Kopecky K. ( 1975): Je kakost hnedocerve ny (Geranium plweum) v podhöff O rli ckych hor pu vodn f? [Ist der 

braune Storchschnabel (Geranium phaeum) im Vorland des Adlergebirges ursprüngli ch?] - Pres lia , Praha, 
47 : 87-92 . 

Krausch H .- D. (1991 ): Z ur Einbürgerungsgeschichte e iniger Neophyten in Brandenburg . - Gl editschi a, Berlin , 
19 : 297-30 8. 

Kulbrock G . et Kulbrock P. (1996) : Der Purpur-Storchschnabel (Geranium purpureum Vill. ) - e rste Funde 
im Ostmünsterl and . - Natur u . Heimat, Mün ster, 56: 2 1-22. 

Melzer H. ( 1990): Geranium purpureum Vill „ der Purpur-Storchschnabel - ne u für die Flora vo n Österreich 
und Papa ver confine Jord „ e in ne uer Mohn für di e Steiermark. - Ve rh . Zool. -Bot. G es. Österreich, 
Wien, 127 : 161 - 164. 



Slavfk: Verbreitung von Geranium-Arten in Tschechien 323 

Melzer H. ( 1995) : Geranium purpureum L., der Purpur-Storchschnabel - neu für Kärnten und weiteres 
Neues zur Flora dieses Bundeslandes . - Carinthia II , Klagenfurt , 185/105 : 585- 598. 

Melzer H. et Barta T. (1995) : Neues zur Flora von Wi en, Niederösterreich, Burgenland und Oberösterreich. 
- Linzer Bio!. Beitr., Linz, 27: 235- 254. 

Meusel H. et al. ( 1978): Vergleichende Chorologie der zentral europäischen Flora. 2. Kart en. - Gustav Fischer 
Verlag, Jena. 

Moellendorf H. ( 1898) : Di e Vegetationsperioden des Geraniu m pyre11aicu111 . - Vcrh . Bot. Ver. Prov . 
Brandenburg, Berlin , 40: 197- 198. 

Nieto Feliner G. et Aedo C. ( 1995): A cladislic analysis of Geranium sub ge n. Erodioidea (Picard) Yeo 
(Geraniaceae). - Bot. J. Linn . Soc„ London, 11 9 : 195-2 12. 

O' Mahony T. ( 1985) : The history of Geranium pwpureum Vill. in the lrish fl ora . - lri sh Natur. J „ Belfast, 
2 1: 5 17-52 1. 

Ortiz S. ( 1990) : Caracterizaci6n taxon6mica de las poblaciones iberi co-occidentalcs de Gemn i11111 pyrenaicu111 
Burm. fil. (Geraniaceae). - An . Jard . Bot . Madrid 47: 242- 244. 

Pedro L„ Campos P. et Pais M. S. ( 1990): Morphology, ontogeny and hi stochem istry of secretory tri chomes 
of Geranium mbertianum (Geraniaceae). - Nord . J. Bot„ Copenhagen, 10: 50 1- 509 . 

Pedro L„ Campos P. et Pais M. S. ( 1991 ): Ultrastructure of the apical cell of procumbent (type l) tri chomes 
in Geranium roherlianum L. (Geroniaceae) . - Israel J. Bot„ Jerusalem, 40: 209- 2 17. 

Podpera J. (1904) : Geranium lucidum L„ nova na Morave rostlina jevnosnubna. [Geranium !ucidwn L„ ein e 
neue Blütenpflanze in Mähren.l - Cas . Morav. Mus. Zem„ Brno, 4: 198- 20 1. 

Rice G. ( 1992): White forms of Geraniwn robertianum. - Bot. Soc. Brit. lsles News, London . no 60: 9. 
Saxer A. ( 1955): Die Fagus-Abies- und Piceagürtelarten in der Kontaktzone der Tannen- und Fichtenwälder 

der Schweiz. - Beitr. Geobot . Landesaufn . Schweiz, Bern , 36 : 1- 198. 
Schacht W. ( 1976): Blumen Europas. - Berlin et Hamburg. 
Slavfk B. ( 1997) : Verbreitung von Geranium-Arten (subgen. Geranium) in Tschechi en. - Preslia. Praha, 68 

( 1996): 305-321. 
Sobolevskaja K. A. ( 1981 ): Nekotorye aspekty sochranenija reliktovych vidov Sihiri v botani ceskich sadach. -

Bjull. Glavn . Bot. Sada, Moskva, 119: 62-68 . 
Weeda E. J. (1993) : Over het kamen en gaan van de Glanzige ovievaarsbek (Gera11iu111 !u cidum L.) in 

Nederland . [Geranium lucidum L. coming and go ing in the Netherlands .J - Gorteria , Leiden, 18( 1992) : 
127- 129. 

Wein K. (1905): Beiträge zur Flora von Wippra. 1. Geranium plweum L. im Unterharze bei Wippra. - Mitt. 
Thüring. Bot. Ver., Weimar, 20: 68- 74. 

Widler-Kiefer H. et Yeo P. F. ( 1987): Fertility rclationships of Geraniu111 (Ge rwziaceae): secu . Ruherw. 
Anemonifolia. Lucida and Unguiculata. - PI. Syst. Evol., Wi en, 155: 283- 306. 

WilmottA. J . (1921) : Geraniumpurpureum T. F. Forster. - J. Bot. , London, 59 : 93- lül . 
Yeo P. F. ( 1973) : The biology and systematics of Gcranium sections Ane111.011ifolia Knuth and Ruberta Dum . -

Bot. J. Linn . Soc., London, 67 : 285-346. 

Angeko mmen am 10. März 1997 
Angenommen am 22. Juni 1997 

Appendix 1. - Übersicht der Lokalitäten von Geran ium di varica /11111 auf dem Gebiet der Tschechischen 
Repuhlik . (Vollständige Zitationen der mit * bezeichneten Literaturquellen si nd im Werke Futak et Domin 
1960 oder in den Bänden der Bibliographia Botani ca Cechoslovaca angeführt. Es si nd hi er jedoch nur 
diejenigen Literaturangaben angeführt, welche glaubwürdig sind und keine durch Herbarbelege doku ­
menti erten Lokalitäten wiederholen.) 

525 1 (?) : Decfn (Malinsky 1851 LIT, PR, ROZ, 1853 BRNU, 1856 PR, Sitensky s. d. PR, s. coll. s . d. 
PRC) . - 5348: Ruin e Osek (Thiel ap . Reuss 1867: 27*) . - 5350: Kramoly (Schubert 1899 PR), Stfekov 
(Schuhert 1899 PR) . - 5354: Mimon (Souta ap . Celakovsky 1877 : 5 19*) . - 5446: Cerveny Hradek (Roth 
1855 LIT, s . d. PR) , Jirkov, Ruine Naj stej n (Kubat 1976 LIT) . - 5447 : Most, Berg Konsky vrch [::::: Röss luv 
vrchJ (Bubak 1890 PR) . - 5448: Bflina, Berg Boi'e11 (Wiesbaur 1894 PR), Most, Berg Spicak (Bubak 1890 
MP) . - 5450: Bflinka, Berg Lovos (Kubat 1977 LIT) , Pohofany, Berg Ki'ffova hora (? leg . 1936 LIT ut 
G. co!umbinum, Kubat 1984 LIT), Sebuzfn, Krkavcf skala (Kubat 1969 LIT) . - 5454 : Bezdez (Podpera 
1894, 1897 BRNU, Petffcek 1971 LIM ut G. dissectum, Hadinec 1977 PRC). - 5456: Bi'ezina (Sekera ap. 
Celakovsky 1877: 519*) . - 5546 : Üdlice (Reuss 1858 PR , Domin 1897 PRC, ? leg. 1943 LIT) . - 5549: 
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Hebenice. Berg Kostalov (Kubat 1983 LIT) . - 5555: Mlada Boleslav (Hippelli 1852 PR). - 5645: Kadail . 
Berg Zlaty vrch (Klastersky 1949 PR), Berg Stnifüte und andere nahe Lokalitäten (Ulman 1975 : 138*, 
Özek 1977 PL, C ulfkova 1977 PRC, Hadinec et Holub 1977 PRC, Sedlackovä 1977 NJM , Vaneckova 1977 
BRNM, Kubat 1978 : 45*. Ondracek 1990: 87*,? leg. s . d. PR ut G. dissectum), Lestkov, Mravencak (Kubat 
1978: 45*), Pokutice (s. coll. 1977 ROZ ut G. dissectum, Kubat 1978 : 45*). - 5646: Prahly, Bes icky chochol 
(Kubat 1978 : 45*). - 5655 : Mlada Boleslav, Chlum (Hippelli ap. Celakovsky 1877 : 519*). - 5743 : Andelsb 
Hora (Zahlbruckner 1831 PRC. herb. E . Hofmann 1854 PRC, herb . Beck s. d . PRC, Preisler s . d . PRC , 
Tauschs . d . PR. s . coll. s. d . PR, PRC), Karlovy Vary (?leg. s . d . PR . s . coll. s . d. PRC) . - 5746: Dolanky, Tal 
des Dolanecky-Baches (Stepanek et Kubat 1990: 60*), Kastice (Kropac 1954, 1980 PR ). zwischen Dolanky 
und Kastice (Stepünek 1974 LIT, Stepanek et Kubat 1990: 60*), Podbofany, Kafil e ri e (A . Pysek 1972 PL) . -
5840 : Frantiskovy Lazne (Wlczek s. d. PR ut G. hohemicum) . - 5842: Loket (Fröhlich 1919 BRNU) . -
5856 : Kostelnf Lhota (Polak 1873 PR, PRC) . - 5942 : Beeov nad Teplou (Kubat 1979 LIT) . - 5949: Sykorice 
(S tepanek 1983 LIT, PR, ROZ) . - 5951: Praha-Divoka Sarka (s. coll. 1878 PRC). - 5952 : Praha-Veles lavfn 
(Üpiz 1850 PR ut G. pyrenaicwn), Praha-Chuchle (Faustus 1886 PR , Plitzka s. d. PR). - 5955 : Koufim 
(Vejdovsky ap . Celakovsky 1877 : 5 19*). - 5958 : Hlaveenfk (Marck 1980 MP) , Labskä Chrcice (Marek 
1980 MP) , Vinafice (Dostal et Novak 1936 PRC) . - 6043: Tepla (Konrad ap. Celakovsky 1877 : 5 19*) . -
6050: Srbsko. Doutnac und Panf hora (Domin 1939 ms .). - 6051: Revnice (Domin 1939 ms .). - 6052 : Zavist 
bei Zbraslav (Roth ap. Knaf 1846 : 294*) . - 6145 : Ceminy (A. Pysek 1973 PL) . - 6152 : Zwischen Davle und 
Stechovice. Felsenschlucht (Polak 1872 PRC). - 6246: Druztova, Ruine Vfzky (Maloch 1902 PL ut G. molle , 
Sobota 1936, 1938 PL. Zikan 1936 PL, Mencl 1940 PL, Hora 1941 PRC) . - 6267 : Mohelnice , Mfrov (E. Hejny 
1935 ms .). - 6451 : Mezihorf bei Tyncany (Chan et Stech 1991 herb. Chan), Orlfk, Fel sen über dem Fluß 
(Domin 1902 PRC), Zd'akov (Krskova et Slavfk 1955 PRC) . - 6548 : Dcfurovy Lafany (A. Pysek 1971 
PL). - 6549 : Chlum (M . Deyl 1972 PR) , Dobsicc (M. Deyl 1968 , 1972 PR. Chan et al. 1984 herb. Chün). 
zwischen Dobsice und Bezdedovice (M. Deyl 1965 , 1968 , PR) . - 6551 : Kostelec nad Vltavou. Einzelhof 
Kostelecke Bfehy (Klaskovä et Pouzar 1955 PRC), Zvfkov (Dedecek 1872 PR , Moravec 1960 PR) . - 6648 : 
Hora:Zd'ovi ce, Einzelhof Chrast (Vanecek 1981 : 605*) . - 6649: Chrasfovice (M. Deyl 1971 PR, Skalicky e t 
al. 1961 : 175 *), Dol (M . Deyl 1972 PR) . Ti'ebohostice (M. Deyl 1972 PR , Skalicky et al. 1961: i75 *). -
6664: Dolnf Loucky (Cejnek 1929 BRNU), Stfemchov (Unar 1984 BRNU). - 6666: Adamov. Tal Jose fsk e 
udolf (Suza 1928 BRNU). - 6747: Susice (Vanecek 1974 PL) . - 6749: Strakonice, Sibcnicnf vrch (Moravec 
1952 PR. C hän 1985 herb. Chan). Strakonicc, Kufidlo (Moravec 1948 PR), Strakonice. Podskalf (Moravcc 
1950 PR) . - 6761: Tfebfc, ein ige nah e Fundorte (Picbauer 1904 BRNU, R. Dvorak 1907, 1910 BRNM. 
1910 PRC. 1912 BRNM. ZMT, Suza 1908, 1911 BRNU. Krajina 1910 PRC ut G. molle, Zeibert 191 2. 191 9 
ut G. 1110/le ZMT, Ji cfnsky 1922 ut G. dissectum , 1952 ZMT) . - 6762: Namest nad Oslavou (Roemer s . d. 
PRC, Formanek s. d . BRNM) . - 6767 : Lulec, Hügel Sv. Martin (Skfivanek 1948 MP, Cernoch 1952 PR), 
Racice, Schloßgarten (Spitzner 1887 BRNU). - 6863: Lhanice, Mühle Ketkovicky mlyn (R. Dvohik 191 3 
BRNM. Petrail 1941 PRC. Sourek 1941 MP, PR. PRC) . - 6865 : Brno , Zluty kopec (Makowsky 1859 BRNU . 
Hanacek s. d. BRNU). - 6948 : Vimperk (Kral et Cejka 1972 PL) . - 7161: Vranov, Ledove sl uj e (Burcs et 
Gruli ch 1991 BRNU). - 7162: Dyjc , Pelzberg (Oborny 1893 , 1894. PR, PRC, 1894 SUM), Trouznice (Oborny 
1894 BRNU), Znojmo. Thaya-Tal (Oborny 1873 PRC, 1911 BRNM, MZ, Steidler 1898 BRNM, Teuber 
1898 BRNM , Chan 1991 herb. Chan) - 7165: Pavlovske kopce [Polauer BergeJ (Niesl 1865 BRNU). 

Appendix 2 . - Übersicht der Lokalitäten von Geranium mol/e auf dem Gebiet der Tschechischen Republik -
ausschli ess lich auf Grund der Herbarbelege 

5053: Rumburk (s . coll. 1886 PR) . - 5251: Decfn (Malinsky 1853 PR). - 5348: Hrob (s. coll. 1925 PRC, 
Hajny s . d. PRC) . - 5349 : Teplice , Königshöhe (Fassl 1883 OP). - 5350: Vanov (Schubert 1899 PR) . - 5353: 
Ccska Upa, Stadtpark (s . coll., s. d . PR). Jes ti'ebf (P. Pysek 1977 ROZ). - 5450: Cfrkvice (Wihan 1928 PR, 
Kubat 1977 , 1979 LIT) , Sebuzfn (Malinsky 1851 PR, Kubat 1977 LIT) . - 5453 : Doksy (J. et V. Hadin cov i et 
J. et A. LepSüvi 1980 PRC) . - 5552: JeSüv ice (Ku bat 1986 LIT), Pi'edonfn (Kubat 1977 LIT) . - 5644: 
Zw ischen Vykmanov und Perstejn (Culfkova 1977 OP) . - 5662 : Nove Mesto nad Metujf (Krcan 1933 PR . 
PRC, 1938 PRC, Hrobar 1944 PR) . - 5743 : Karlovy Vary (Reuss 1843 PR) . - 5751 : Veltrusy (Kabti.t 1888 
PR) . - 5754: Hlavenec (Deyl 1949 PR), Lysa nad Labem, Hrabanov (s. coll. 1931 ROZ, 1933 PRC) , Stad 
Lysa (Koliha 1914 PR , Cejp 1920 PRC, Deyl 1938 PR, A . Pyse k 1975 ROZ ut G. /Johemicum, Sedlacek s . d . 
BRNU) . - 5755 : Benatecka Vrutice (Velenovsky 1884 PRC), Lysa nad Labern (s. coll. 1884 PR, Rohl ena 
1896 BRNU, OLM. E. Hej ny 1914 PRC, Krajina 1926 PRC, Sillinger 1926 PR , Krean 1927 MP, Kresl 1933 
PRC, Rydlo et Vydrova 1994 ROZ). - 5762 (oder 5859 ?) : Prepychy (s . coll. s . d . HR) . - 5850: Kladno , 
Thinnfeldschachte (Wildt 1889 BRNM. PR) , Smecno (Bflek 1886 PR) . - 5852 : Lihcice nad Vltavou (Dostal 
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1946 PRC), Praha-Dolnf Sarka (Jehlfk 1992 PR), Roztoky (Velenovsky 1900 PRC), Sedlec (Tocl 1902 
PR). - 5852 + 5952 : Prager Umgebung (Bernau 1880 PRC), unbebaute Stellen um Prag (Tausch s. d . PR . 
PRC) . - 5855 : Lilol (Rohlena 1896 BRNU, PR , 1897 PR) , Ostra, Meierhof Obora (Rohl ena 1896 BRNU. 
PR, PRC) . - 5857 : Velky Osek (Rydlo 1992 ROZ) . - 5863 : Kostelec nad Orlicf, Schloßgarten (Belicova 
1979 HR), Peklo nad Zdobnicf (Pulchart 1936 BRNM, PRC) . - 5952 : Praha, Insel Stfelecky ostrov (Hennevogl 
1857 PRC ut G. pusillum), Praha III, Schulgarten (Watzel 1910 PR) . - 5953 : Praha-Hrdlofezy (Celakovsky 
1883 PL) . - 5958 : Labska Chrcice, Einzelhof Svarava (M . Deyl 1944 PR. Marek 1980 MP). Tynec nad 
Labern (Marek 1980 MP) , Zdechovice (Horak 1948 MP) . - 5959 : Nerad (Marek 1980 MP) . - 5960: Pardubice, 
einige Stellen (Jahn 1887 PR, Kostal 1887 MP, s . coll. 1887 BRNU , J . Hadac 1943 MP) . - 6050: Svaty Jan 
pod Skalou (Velenovsky 1882 PRC, s. coll. 1902 PR. Kaspar s . d . PRC). - 6052 : Mechenice (Binder 1888 
PR, Krajina 1926 PRC) , Mechenice, Mühle Holubovsky mlyn (Rous 1884 PR), Radotfn (Polak 1876 PRC, 
1879 BRNM , PR , Rosicky 1876 PR. Sitensky 1876 PR , Velenovsky 1879 PRC, Krajina 1925 PRC , E. Hadac 
1935 MP, Pohl 1936 PRC, Valek 1939 HR), Tocna (s. coll. s. d . PRC) . Vrane nad Vltavou (Polak 1884 PRC. 
Schustler 1916 PRC, Wihan 1925 PR) , Zavist, Tal Jarovske udolf (Celakovsky 1 868 PR, Velenovsky 1879 
PRC,? leg. 1884 PR, Kos(al 1894 MP, PR , s . coll. 1915 PR, Val ek 1939 HR) . - 6149: Komarov (Domin 
1900 PRC) . - 6152: BrunSüv (Jirakova 1979 ROZ). Petrov (Lhotska 1971 PR), Stechovi ce (Celakovsky 
1869 PR , Zfkova 1974 PRC) . - 6153 : Zwischen Kamenny Üjezdec und Proscc ni ce (Lhotskä 1979 PR). -
6154: Chocerady (s. coll. 1939 PR) . - 6155 : Cerenice (M . Deyl 1967 PR) . - 6156: Skvn1ov (C Dey l 1978 
PRC) . - 6246: Pi zen, Schulgarten (herb. Hora 1889 PRC) . - 6252 : Hrazany (Chan et Stech 1991 herb. 
C hän). - 6352: Yysoky Chlumec (Chan et Stech 1991 herb. Chan) . - 6377 : Komornf Lhotka (Deylova 1975 
PR) . - 6443 : HorSüvsky Tyn, Park (M . Deyl 1955 PR) . - 6457 : Velky Rybnfk (Öbera 1961 MJ) . - 6469 : 
Olomouc, Milo-Fabrik (Jehlfk 1979 PR). - 6474: Stramberk (PospfSil 1953 BRNM. OLM) . - 6543 : Straz 
(Kresl 1933 PRC) . - 6565 : Hol esfn (Culfkova 1980 OP) . - 6650: Pf sek (Faigl 1866 PR) . - 6658: Bukovä 
(Svarc 1970 PR). - 6756 : Kamenice nad Lipou , Gabrielka (Prokopec 1930 PR) . - 6766 : Bflovice nad Svitavou 
(herb . Gogela 1879 GM). - 6864 : lvancice (Schwö<ler 1880 PR). - 6948 : Vimperk (Kirschner e t Kirschnerovü 
1988 PR) . - 6965 : Zidlochovice (Steidlerl 897 , 1899 BRNM. Teuber 1900 BRNM. Kühn 1989 BRNU). -
7069 : Vracov (Vondrak 1962 PR) . - 7070: Moravsky Pfse k (Ressel 1973 VM) . - 7266 : Lednice, Teich 
Mlynsky rybnfk (Zapletalek 1930, 1938 BRNU, Lenasek 1978 ROZ). -7267 : LanZhot (Teuber 1935 BRNM , 
Hej ny 1974, 1977 PR , Kubat 1980 LIT) . - Uneingereihte Fundorte: Teplice, Königshöhe (Fassl 1883 OP). 

Appendix 3 . - Chronologische Übersicht der Lokalitäten von Geranium py renaicum auf dem Gebiet der 
Tschechischen Republik bis zum J. 1900. (Vollständige Zitationen der mit * bezeichn eten Literaturquell en 
si nd im Werke Futak et Domin 1960 angeführt .) 

1810: Praha, cultum (K. B . Presl PRC) . 
1815 : Praha, spontan. e horto Canalio [Kanalka] (Tausch PRC, Roess ler 1838 LIT, Knaf 1870 PR, Rous 

1887 PR. Podpera 1897 BRNU , PR, PRC) . 
1820: Praha (Mann PR, s . d . BRNM . s. coll. PR) , Prager Umgebung (Mann PRC). 
1825: Hradec bei Opava. Schloss (Rohrer e t Mayer 1835: 152*, Wimmer 1840: 60* , Grabowski 1843: 199*, 

Wimmer 1857: 599*, Bartelsman 1884 OP, Urban 1894 OP) . 
1830: von Podbaba aus Troja zu Zbraslav (K . B. Presl ap . Schottky Prag J, 41) . 
1832: Praha (Hofmann MP. PR), Heraltice (Wimmer 1832: 267*). 
1843: Karlovy Vary (Reuss PR ut G. molle). 
1850: DeCfn , Schlossgarten (Malfnsky PR, 185 1 PR , ROZ) . 
185 1: Obstgärten bei Praha (Tausch ap. Ott 1851 : 11 *). 
1852: Prosetice (Tannenberger BRNU) . 
1853: Praha-Veleslavfn (s. coll. PRC) . 
1854: Teplice, Schlossgarten (Eichler BRNU, PR, Thümen 1855 PRC, Lambert 1859 PR, 1867 Re uss ap . 

A . Reuss jun . 1867: 27*, 1886 Vandas PR) . 
1855 : Praha (Reuss PR), Namest nad Oslavou (Roemer 1855 : 235*, ap. Formanek 1897: 1272*, Makowsky 

l 863b : 18 l *) . 
1856: Brandys nad Orlicf (Schopf PR) . 
1857: Cerveny Hradek, Parkanlage (Roth 1857 : 81 *, Celakovsky 1877: 521 *), Praha, ßubenec (?leg. PR) , 

Brno (Makowsky BRNU ut G. molle), Brno, Kloster der Barmherzigen (Makowsky 1861 : 181 *), bei 
Brno (Makowsky ap. Formanek 1897 : 1272*). 

1863 : Moravska Tfebova (Makowsky l 863b : 181 *, ap. Formanek 1897: 1272*), Rajhrad (Makowsky l 863b: 
181 *, ap. Forrnanek 1897: 1272*), Zidlochovice (Makowsky l 863b: 181 *, ap. Formanek 1897 : 1272*), 
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Lednice, Schlossgarten (Makowsky 1863 : 181 *, Oborny 1875 BRNM. ap. Formanek 1897: 1272*. 
Schier! 1899 BRNM , s . coll. 1899 LlT) . 

1867 : Bflina (Reuss ap. A. Reuss jun . 1867 : 27*) . 
1869 : Praha, cult. (Yafecka PR) . 
1871 : Praha-Bubenec (Polak PRC) . 
1872: Pysely (Yogi 1872: 195*, ap. Celakovsky 1877: 521*), Znojmo und Dobsice, Thaya-Tal (Oborny s. d. 

BRNU, ap. Niess l 1872b: 47*, ap. Formanek 1897 : 1272*) . 
1874: Chudenice (Celakovsky PR, 1877 : 521*, 1883: 867*) . 
1877 : Decfn Elbe-Ufer (Celakovsky 1877 : 521 *), Biliner Schlossberg und Berg beim Biliner Sauerbrunnen 

(Reuss ap. Celakovsky 1877 : 521 *), Mnichovo Hradiste, Schlossgarten (Sekera ap. Celakovsky 1877: 
521 *) , Hornf Yes bei Chomutov (Celakovsky 1877: 52 1 *), Yoksice, Parkanlage (Celakovsky 1877 : 
521 *, Pos pfchal 1882: 81 *), Panenske Bfefany, Schlossgarten (Leonhardi ap . Celakovsky 1877 : 52 1 *) . 
Praha, Insel Kepel sky ostrov, Yeleslavfn (Opiz ap. Celakovsky 1877 : 52 1 *), Buckovske sady (Polak 
ap . Celakovsky 1877: 521 *), Zbraslav (Hofmann ap. Celakovsky 1877 : 521 *), Zizkov, Je lenf pi'fkop, 
Chuchle-Hügel, Miche lsky-Wald, Museums- und Botanischer Garten (Celakovsky 1877: 521 *) , Praha, 
Kinsky-Garten (Celakovsky 1883 : 867*, Celakovsky 1878 PL, Tocl J 894 BRNU, MP, PL, PR, Bauer 
1887 PRC, s . co ll. 1889 MP, s . coll. 1894 PR , Freyn 1898 BRNM), Nova Hut, Schloss Hradi ste 
(Feistmantel ap. Celakovsky 1877: 521 *), Litomysl, Gartenanlage (Pospfchal ap. Celakovsky 1877: 
52 1*, Zörnig 1891 PR ). 

1878: Praha, Museumshofplatz, massenhaft (Yelenovsky PRC) , Eisenbahndämme bei Cheb (Dalla Torre 
1878 : 74*, ap. Celakovsky 1883 : 867*). 

1880: Bohosudov (Dicht) MP, 1882: 411* , ap. Celakovsky 1883: 867*, 1884e : 74*, Schubert 1883 PR) , 
Kostelec nad Orlicf, Schlossgarten (s. coll . PR , Häusler ap . Celakovsky 1882e: 389*, 188 3: 867*). 

1882 : Budeni ce, Parkanlage (Sklenicka PR , Bflek 1885 : 14* , Kabat 1890: 495*) , Krupka, Zaunen (Dicht! 
1882 : 41 l *, ap. Celakovsky 1883 : 867*, 1884e : 74*) . 

1883 : Stfekov (Wiesbaur PR) , Zakupy, Schlossgarten und Eisenbahn beim Schloss (Handschke ap . Celakovsky 
1883: 867*, 1884e: 748*, ap . Schiffner 1886: 287*. Wurm ap. Hantschel 1892 : 26*), Suchomasty 
(Jelfnkova-Daubkova PR) , Pfsek, Stadtpark (Dedecek ap. Celakovsky 1883 : 867*), Cesky Krumlov 
(Albram 1883: 77 *, Mardetschläger ap. Celakovsky 1883 : 867*). 

1884: Duba, Ruine Berstej n (Schiffner ap. Celakovsky l 884e: 82*), Praha , Muse umsgarten (Yandas PR). 
1885 : Smecno, Fasanerie (Bflek 1885 : 14*), Praha, Stromovka (Sterneck PRC), Praha , Cibulka (Rezac ap. 

Celakovsky l 886e: 41 *, Rous 1888 PR), Liten, Gartenanlage (Jelfnkova-Daubkova PR). 
1886: Hornf Zleb (S tudni cka PR) , Mlada Boleslav (Hess PR ut G. molle) . 
1887 : Podmokly, E isenbahn (Kabat PR ), Yranov be i Znojmo (Formanek BRNM , Oborny ap . Formanek 

1897 : 1272 >!< ). 
1888 : Podhradf. Loreta (Smolaf ap. Celakovsky l 888d: 665*), Zlonice, Budeni ce r Park (Kabat PR , Benes 

1899 PR), Praha, botani scher Garten (Maiwald PR. Willkomm 1890 ms.). 
1889 : Ceske Budejov ice (s . coll. PR), Ivanc ice (Schwöder PR). 
1890 : Konska (Kotula ap. Fi ek 1890: 171* , ap. Fiek 1891 : 29 1*, ap . Formanek 1897: 1272*) . 
1892 : Praha, Petffn (Boucek PRC) , Praha-Kosffe (Bubak PR) , Rybnfk (Maloch MP. PR, Mayer ap. Celakovsky 

l 894a: 34*), Ceska Tfebova, Bahndamm (Maloch MP), Yranov bei Brno (Niessl BRNU , ap . Formanek 
1897 : 1272*). 

1894 : Praha-KoSffe, alte Parkanlage (Hasslinger MP) , Praha-S trahov (Kostal MP). 
1895 : Caslav, Zaun hinter den Bahnhof (Lukes BRNU) . 
1896 : Bfezina, Schlossgarten (Maloch BRNU, PL, PR , 1898 BRNU , PL, 1900 : 196*) . 
1897 : Praha-Troja (Rohlena BRNU, PR , PRC) , Hornf Zleb, Elbe-Ufer (Stern eck PRC), Praha-Öabli ce 

(Podpera BRNU), Praha-Nova Liben (Rohlena PR. auch 1899 PR) , Janovice be i Rymai'ov (Formanek 
1897 : 1272*) , Katefinky bei Opava (Sverak ap . Formanek 1897 : 1272*) , Ces ky Tes fn , Bahnstrecke 
(Kotula ap. Formanek 1897 : 1272*), Listna (Kotula ap . Formanek 1897 : 1272*). Orlfk (Domin PRC), 
Kfüanov (Teuber BRNM , 1898 BRNM). Kromefü. Schlossgarten (Palla ap. Formanek 1897 : 1272*), 
Slavkov u Brna (Formanek 1897: 1272*). Nosislav (Formanek 1897 : 1272*), Vranovice (Formanek 
1897 : 1272*), Tasovice, Male Tasovice (Oborny ap . Formanek 1897: 1272*), Hrufovany nad Jevi fov kou 
(Oborny ap . Formanek 1897 : 1272*). 

1898: Praha-Zlfchov (Podpera BRNU, OLM, PRC), Kohoutovice (Teuber BRNM), Velke Bflovice (Teuber 
BRNM). 

1899: Hosty n (Gogela 1899: 12*), Podivfn - Ledni ce (Teuber BRNM) . 
1900: Lazanky (Teuber BRNM). 




